
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 07.03.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2023/0213-2 
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

07.03.2024 3.1.1 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

19.03.2024 4.2 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Feuerwache Nierstein-Oppenheim: 
Bauliche Änderung zur technischen Neuanpassung der Funkeinsatzzentrale in Nierstein-
Oppenheim 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Ausschüsse empfehlen, der VG- Rat beschließt, notwendige, bauliche Änderungen für den 
Rückumzug der Funkeinsatzzentrale von Hahnheim nach Nierstein  gemäß der Kostenschät-
zung von 87.465 € brutto  vorzunehmen.  
 

2. Der Verbandsgemeinderat ermächtigt die Verwaltung zur Ausschreibung der baulichen Ände-
rungen und technischen Neuanpassungen, sowie die Vergabe an die wirtschaftlichsten Bieter.  

 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:  001 / 12612 - 523130 

 
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 100.000€  zur Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nichtzutreffend 

(Braun) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

Thon  Livingston  Wagner  Groth 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die ursprüngliche Vorlage wurde aufgrund des Beschlussvorbehaltes des Bauausschusses, der Nut-
zungsdauer der HFW auf 40 - Jahre festzusetzen zurückgestellt. 
 
Im zweiten Halbjahr 2024 sollen laut LBM die Arbeiten an der B9 im Bereich der Bahnunterführung       
B 420 abgeschlossen sein. Danach steht der Rückumzug der Interims FEZ von Hahnheim nach Nierstein 
in die Rheinallee 66 an, um die Feuerwehranfahrtszeiten im Alarmfall zu optimieren. 
Hierzu ist es erforderlich, die baulichen Voraussetzungen zur Wiederherstellung der modernisierten 
Einsatzleittechnik zu schaffen. 
Die Klimaanlage, welche derzeit aus 2 Anlagen besteht, ist nur noch bedingt nutzbar. Die Anlage im 
Serverraum muss komplett getauscht werden, wohingegen die Anlage in der FEZ  eventuell ertüchtigt 
werden kann. Daher werden die Kosten mit dem “ Worst – Case“ – Szenario aufgeführt. Eventuelle 
Einsparungen in Höhe von 7.500 € sind möglich. 
Die Feuerwehr hat ein Raumkonzept erarbeitet, welches ein effektiveres und zeitgemäßes Arbeiten 
ermöglicht. Dies bedingt jedoch, dass eine nichttragende Zwischenwand sowie Deckenteile abgetra-
gen werden müssen. Desweiteren machen die gesetzlichen Anforderungen den Austausch des Boden-
belags notwendig. Es muss ein nichtleitfähiger Boden verlegt werden, der dafür Sorge trägt, das die 
elektrotechnische Ausstattung, nicht durch elektrostatische Aufladungen beschädigt wird. 
Losgelöst von den zuvor beschriebenen Maßnahmen, liegen vom TÜV einige sicherheitsrelevante Be-
anstandungen vor, die sich anbieten gemeinsam abzuarbeiten. Diese unabweisbaren und unaufschieb-
baren Maßnahmen an der Elektrounterverteilung, müssen umgehend durchgeführt werden und kön-
nen nicht länger aufgeschoben werden. Die derzeitige Marktlage führt dazu, dass Elektroschalt-
schränke eine mehrmonatige Lieferzeit haben. 
Nach Freigabe des Beschlusses durch den VG- Rat wird aufgrund der Dringlichkeit die Ausschreibung 
veranlasst.  
Die Dringlichkeit wird damit begründet das die temporär eingerichtete FEZ, bedingt durch die längere 
Bauzeit der B420, schon länger in Betrieb ist, als ursprünglich geplant. Damit dieser Zustand schnellst-
möglich behoben wird und eine wieder reibungslose Besetzung der FEZ gewährleistet werden kann, 
muss zwingend mit den Bautätigkeiten begonnen werden. 
Unter Bezugnahme des am 21.11.2023 gefassten Beschlusses, welcher unter Vorbehalt der 40-jährigen 
Nutzungsdauer gefasst wurde, gibt die Fachabteilung zu Bedenken, dass diese Verknüpfung mit den 
alternativlos durchzuführenden Maßnahmen nicht zielführend ist, und zu weiteren Verzögerungen 
führt. 
Folglich empfiehlt die Fachabteilung dem Bauauschuss, den Beschluss neu zu empfehlen, sodass die 
Maßnahmen schnellstmöglich durchgeführt werden können.  
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Kostenübersicht : 
Aufgrund der vorliegenden Kostenschätzung bedarf es für den Umbau der technischen Neuanpassun-
gen einer Öffentlichen Ausschreibung. Kostenabweichungen zur Kostenschätzung sind daher möglich. 
Hierzu wurde bereits ein LV erstellt. 
(Im Teil als Anhang beigefügt) 
 
Kostenschätzung:  
 
FEZ- Technik :   40.000 € netto 
Blitzschutz:     4.000 € netto 
Baulicher Umbau:  10.000 € netto 
Planungskosten:  19.500 € netto 
                              __________________ 
Summe:   73.500 € netto 
Bruttosumme:    87.465 € brutto 
 
 
Davon bereits gezahlte Planungskosten 10.000 € brutto 
Folglich werden voraussichtlich noch ca. 78.000 € brutto kassenwirksam. 
 
 
Anmerkung: Weitere bauvorbereitenden Maßnahmen werden von der Feuerwehr in Absprache ge-
leistet. 
                   
 


